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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn, und Keiertane 
preis: für Krakau 3 fl., mit —— n Monate 1 fl., 5 t fl. J Nr, einzelne Nummern 9 Nkr. 
Nedaction, Adm und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. i 
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Vierteljähriger Abonnements⸗ Infertionsgebü 
I I 9 für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. 


Einladung zum Abonnement Die Note des Fürften Gortſ chakow an den als auf der Elbe bezogen werden. Nachdem Preußen dasjelbe hinſichtlich Dänemarks blos das Territorium 
it dem 1. Juli l. J. beginn — - : g 
auf das mi ende neue betreffend bemerkt die „France“: „Im Grunde war und Hannover das Hemmniß. Sie gaben indeß nach umfaſſen. Dies genuͤgte Dänemark nicht.“ Aehnli⸗ 


Quartal der a N g Dt 
- Seward's Depeſche an Dayton nichts weiter, als die und nunmehr iſt die Elbzollangelegenheit definitiv ge⸗ ches wiederholte ſich 1860 zwiſchen beiden 

„Krakauer Zeitung.“ Bezahlung des von Gortſchakow in der amerikaniſchen regelt, der Elbzoll ſelbſt iſt ſehr Nbg fiat 5 hat n Holten fc aus bene 

Unionsfrage auf das Washingtoner Cabinet gezogenen 11 Elbzollſtationen gibt es nur eine einzige; Witten⸗ſammtſtaate ausgeſchieden, und die ſcandinaviſche Al⸗ 


ſendung, 4 fl. Ba die europäiſche Diplomatie immer dringender zu voll⸗ mehr einen friſchen Aufſchwun ieder fi öni ’ 8 
Abonnements auf — . Monate (vom ſtändiger Einigkeit herausfordern.“ ö g > wünſchenswerthen Blüthe eben we er 5 Abe alen n 500 85 4 5 Fe 
Tage ber Zuſendung des erf * lattes an) werden Der 1 — de la Loire“ dementirt die Nachricht Aus Berlin wird der „G.⸗C.« geſchrieben: Was Mitgliedern des 9 W 0 beim Papſte 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 pon einer beverftehenden Inſpicirung der franzöſiſchen in Betreff der Breslauer Stadtverordneten⸗Deputation unternommenen Schritte. Die „Gen Corr.“ bezwei⸗ 
Nkr. berechnet. Panzerſchiffflotte durch den Kaiſer in Cherbourg. Die mit ihrem gehorſamſten An ringen gegen Preß⸗ felt die Richtigkeit dieſer Meldungen. Die „G. C“ 
ganze Meldung, ſagt er, ſei ein Canard blinde —jordonnanz vorausgeſehen wurde, iſt geſchehen, ſie iſt vernimmt im Gegentheil, daß der Papſt aus feinen 

eine Panzer⸗Ente. . 5 nicht ‚angenommen. worden. Aber ſie iſt da geweſen Wunſche, die 1 Familie möge ihr Aſyl in 

Aus Turin, 11. Junt, wird der „Köln. Ztg.“ und man hat nicht gewagt, fie zu arretiren. Wir Rom nicht verlaffen, kein Hehl macht, daß Frankreich 


Amtlicher Theil geſchrieben; Graf Pepoli hat mit dem Fürſten wollen hieraus noch keine fröhlichen Schlüſſe zi inſichtlich di it i i 

m f eben: ‚mit 1 1 Ten üſſe ziehen, hinſichtlich dieſer Angelegenheit in neuerer Zeit gar 

. 1 f Gestelle: Meichät Haben mit Alerhöfter nt Gortſchakow ” Gunſten der italieniihen Gefan⸗ denn 15 e ee 3 7 dieſe Deputation, die keine Schritte unternahm, daß aber die Turiner Ser 

vom 14. Juni b. 3 den Söyling der k. k. Therefiani a: „ a De uta ire folgen, viellelit Aus-/gierung ſich an England wandte, um burd befien 
u Reden hat der ruſſiſche Minifter zugeſagt, er wolle ſchließung der Veputatton aus den Collegium der Vermittlung auf die Abreiſe Königs Franz II. aus 


n Akademie Wilhelm Bürften zu 4e 2 f 
Tnaben allergnädigſt zu ernennen geruht. die Italiener mit Milde behandeln. Dies geſchieht, Stadtverordneten. Erfolgt dieſe nicht, jo überlaſſen Rom hinzuwirken. Es ſteht jedoch wohl zu bezwei⸗ 


in ; 17 ; 
| enedig zum Pofiverwalter in wieder nach Petersburg zurückkehren, daß der Czar überraſchende Thatſache in Erfa 
die Vorſchläge der europäiſchen Mächte annimmt. die Cohäſion der zum Theil exit ſeit 1815 zuſammen⸗ regt. Man war jelbit nach den officiellen Pariſer 


* Handel und Boltewi ſetzt worden offt 5 . 
e. Sad & 0 l ewirthſchaft hat den Poſt⸗ hald geſchehen. Graf Pepoli wird nur in dem Falle der betreffenden Behörden die 915 jedenfalls hoͤchſt Aus London wird der „K. Z.“ geſchrieben: Die 
—— — — Doch glaubt er eben nicht an einen ſolchen Ausgang gebrachten Provinzen der preußiſchen M ie doch Beri i i ni 
Es wäre möglid), 5 ſo feſte ſei, um all' Fr die . ae Nun ein foldes ” de e Nen Sach 


n der diplomatiſchen Unterhandlungen. f 2 R 
g 3 ‘ daß m Diplomat egenüber in Rußland der Reaction donnern laſſen 3 is ; näher vertrauten 
Nichtantlicher Theil. 1 als man in Wirklichkeit it. Brieſe aus rd fist muß 50 G. C. Be dent e Jet Borat den jugetragen ba, 
Krakau, 17. Juni. Die liberalen Blätter beginnen bereits aus der melden die ſtark anzuzweifelnde 8 do nicht un⸗ mit im Spiele. o - 
innahme von Puebla politiſches Capital zu ma⸗ mögliche Thatſache, daß Garibaldi eine Hor von einiger Zeit noch für den Fall der Einnahme tue 


Pr: Einnah + 
In Paris will man, wie der „N. P. 3.“ geſchrie⸗ chen. Wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, ſoll der Kaiſerſeinem geheimen demokratiſ i i ; 

: ; . ' ) en 5 5 Köl bla gewillt w 1 
ben wird, im Miniſterium Ye auf offi⸗ als ihm die Einnahme von Puebla angekündigt wor⸗ empfangen, worin der Pl un se Bei⸗ wird, nn ſich bald en d uche 
ciöfem erfahren haben, daß die am 14. d. M den, lächelnd um eine Karte von Polen gebeten ha⸗ ſtand gegen die reactionären Uebergriffe der-preußi-neuen Anlehens dürfte auf alle Fälle nothwendig 


lauten werde, doch aber fügte man hinzu, es es als die eigentliche Wirkun f f f n 2 rg { 

e ö a die eige g des Sieges von Puebla ſeiner alten Phraſe geantwortet haben, daß er ſich Caſſe von Rothſchild 

Fre ßer n — — daß ſie noch eine Rück⸗ 1 Ser: feet die Seele fallen Hy zu ae eben mi, um babe W He des Relei in appellisen beatz 
n <= i aſſen und jeden Augenblick den Polen activ zu Hülfe Völkern Europa's den brüderli i i 

. Ein Wiener 5 en er ſchreibt: Die kommen. Das „Pas- 9 lenkt die At e zu bringen. 5 a. Serben SEHR Uber 

a a ae ſache Anna me ber weftmächti en ſamkeit feiner Leſer wieder auf den amerifaniichen Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Aus Turin iſt uns ſchon 

war, nicht die einfa m en Krieg und das hat in dieſem Augenblicke etwas mehr S gemeldet worden, daß das durch Frankreichs Oeſterreichiſche Monarchie. 


Amen dements zu den Puncten 2 uud 3 der öͤſterrei⸗ zu i i ieg für 5 : 3 e mien di : ; 

— Prepofttionen, fondern Gegenvorſchläge a eus ac , Apen N e Pi e vergrößerte Königreich Sardinien die Verpflic⸗ Wien, 16. Juni. Se. k. k. Apoftolifhe Majeſtät 

unſeres Cabinets, von 7 — — . ſie keit der Action mit England und Deſterreich ee Sr en ee a hub Kaiſerin Neis den je 

in London und Paris gute Aufnahme finden werden. den. Abgeſehen davon könnte der Krieg zunächſt nur beträchtliches Hilfscorps zur Deckung d ire, ein d. M., Abends von Schönbrunn nach Kiſſingen ab⸗ 
ö am i ˖ * eſehen der Krieg 0 0 3 der franzöſiſchen gereist. 

Die ſchon früher ausgeſprochene Anſicht, daß eine Ver⸗ ein Seekrieg fein, der Landkrieg führt über den Rhein Südoſtgrän a fiel UNE» — Fall, daß Frank ’ zug; 8 

ſtändigung der drei Mächte über den vorliegenden und dort erwartet 15 mehr als ein ſtarkes Puebla, reich einen An e Die: uenwistiehe. Shnizen Pan ukaun el. Si, A 

i i ze ! ‚ griffskrieg führen würde, jet wie uns Wien angekommen. 
een as — ſei, hat nichts an ihrerſund un Allem ein ſtarkes Pueblo — das deutſche. damals mitgetheilt wurde, önichte ſtipulirt worden“ Zu hen der Königin » Wittwe von Neapel 
© in Wiene m heit old: auwerfäfig uit daß ER Polniſche „Nationalregierung hat einenſHienach dürfte die Mittheilung eines Wiener Corre⸗ findet heute ein Famlien⸗Diner in Schönbrunn ſtatt. 
CCC ((% dr „Sanburer Shell peu Der Degen Gm, vn Sahfene Kepuzn mus 

| et u en ung ang n welche beſagt: „Die S J eines italie⸗heute Vormittags in der Hofburg von Sr. Majeftä 
et . Faſſung een anderen 3 19 0 5 1 ne. Je Fe in der Ge von an Mann dem Kaiſer W a — 5 geit Token er 
N 0 ö Paris erwartet, . f ollen von je Mai) ab ihre für e Eventualitäten bildet einen der Puncte derte Se. Majeſtät den Beſuch beim og im Ho⸗ 

= 3 — —— ſon⸗ Fin tienen niederlegen. Keinem Polen ſei es ferner⸗ des cane ilteniſgen Militär⸗Uebereinkommens.“ tel „zum 1 — be E 

— on desraphiſche Adio daß die teten er 5 „Sammlungen zu veranſtalten, wenn Ueber die Neubeſetzung des griechiſchen Thrones Aufenthalt in Wien noch um einige Tage verlängert 
öſterreichiſchen Amendements von den Weſtmächten — t eine ſpecielle mit dem Nationalſiegel verſe⸗ und den Zuſammenhang der polniſchen Frage mit und wird bis zum Schluß der Woche noch hier ver⸗ 
angenommen ſind. Wie es heißt, werden unmittelbar a Autoriſation des Pariſer Comiteé's beſitze. Zu derſelben, ſchreibt der Londoner Correſpondent des „Bot⸗ weilen. 

nach Eintreffen dieſes Aviſos die betreffenden Depe- en Mitgliedern des Comités gehören ſchafter! vom 12. Juni: „Das Londoner Protokoll Die feierliche Eröffnung der diesjährigen Reich⸗ 
ſchen sofort nach Petersburg abgehen. Die drei Mächte gadiel ranicki, Joſeph Ordega (Secretär), Fürftjüber die Wiederbeſetzung des griechiſchen Thrones iſtfrathsſeſſion wird in Gegenwart der beiden vereinigten 

haben in dieſer Beziehung bereits das Nöthige verab⸗ . Czartoryski, Alexander Guttry c. alſo fertig, aber es ereirt einen König der Grie⸗Häuſer Donnerstag den 18. Juni Vormittags eilf 
haben und ollen dieselben auch diesmal, ſowie das rin 1 geſtern hier eingetroffene „Dz. pow.“ v. 14. d. ſchen, nicht, wie im Jahre 1830, einen König von führ durch Se. kaiſerliche Hoheit den durchlauchtigſten 
erst Wal mit den Depeschen vem 10. April der Fall . — in einer Beilage das vollſtändige, einen Griechenland. Dieſer Unterſchied iſt nichts weniger Herrn Erzherzog Karl Ludwig als Allerhöchſt ber 
war, dem Charakter eines Collectivſchrittes entſpre⸗ Pf 3 lange Nummern⸗Verzeichniß der als unerheblich und es liegt darin eine ſehr deutliche nannten Stellvertreter Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 

. eidecitig erpedirt und gleichzeitig überreicht f hart tiefe der polni | chen Credit-Geſell⸗ Hinweiſung, auf zukünftige Ereigniſſe. Das er im Geremonienjaale der Hofburg ftattfinden. 
en 8 Com 4 welche aus der Kaſſe der königlichen Schatz⸗ Cabinet, wie ich genau weiß, legte einen ganz beſon. Die erſte Verſammlung des Herren- und des 

Die Europe“ meldet, daß wahrſcheinlich beide fällt ſalſten in Warſchau entwendet worden ſind. Es dern Werth darauf, daß der Titel König Wilhelms Abgeordnetenhauſes und die Einführung der 

Weſtmächte im Hinblick auf die Vortheile, welche in,, Se die Nachricht, daß von der revolutionären in der angegebenen Weiſe formulirt werde und es Präſidien findet morgen — Mittwoch am 18. d. — 

Folge der Ueberreichung eines identiſchen Programms Verzei nal: Regierung“ in Warſchau die betreffenden ſteht dieſe Formulirung in der engſten Beziehung zu um 12 Uhr ftatt. 

in St Petersbur für die Unterhandlungen erwachſen feder — * vernichtet ſeien, und jo kann ſich nun der Politik, welche Lord Palmerſton in der dich f en) Der böhmiſche Abgeordnete, Kreisgerichtsrath 

rer — ih mobifieieten Entwurf or Annahme dieſer Werthpapiere ſchützen. Frage befolgt hat. Dieſe Politik hat die Eventualitä- Hawelka, (Wahlbezirk Piſek) hat fein Mandat aus 

—————— lan. babe daS ruſſiſche Cabinet 8 ten in der orientaliſchen Frage im Auge gleich-|nicht politiſchen Gründen niedergelegt. 

bereits ſondirt, und dasſelbe ſcheine nicht abgeneigt, wie Englands Intereſſen in berjelben en Verfahren Uebermorgen trifft der Internuntius Baron Pros 

wg 925 — Berufung einer Con⸗ Aus AR 1 in der polniſchen Angelegenhei leiten, alſo diekeſch aus Conſtantinopel in Wien ein. 

. ai und DI nfchen Angelegenheit Die endliche en wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: die Bekämpfung des ruſſiſchen Einfluſſes, Rußlands Der Cardinal Pro - Nuntius de Luca iſt nach 
u asse titen. Fist G ef at F wünsche daß dieſeſeiner — 1 5 Elbzollangelegenheit iſt Lahmlegung im Orient. Der König der Griechen der „Armonia“ vom Papfte zu ſeinem Stellvertreter 
onferen in Wien voor. u öſterreichiſche gen biſtoriſchen Beweiſe, daß die kaiſ. fixirt gleichſam ſtaatsrechtlich die Hoffnungen des imIbei der Säcularfeier in Trient beſtellt worden. 

Ein Wiener N — 5 819. beſtätigt, führung — dare ang, wenn ſie einmal die Durch⸗ ganzen Orient und insbeſondere ſtark in Epirus und Man ſchreibt dem „P. Ll.“ von hier, daß der 
daß — Juhalt der pi > een und Lon⸗ genden, rechtlich u Intereffen ihrer Monarchie zuſa⸗Theſſalien verbreiteten griechiſchen Stammes und er⸗Finanzminiſter Hr. v. Plener, nicht geneigt ſei, das 
. nach den Lelegrarhen nommen hat, 5 egründeten Zweckes in Angriff ge⸗ klärt, weshalb Mr. Elliot ſo ſehr darauf hielt, daßſbekanntlich nur für die Dauer von 10 Monaten dor 
— halbe f = 5 0 es urch N ib Der beiden Die Elbzölle . wieder abläßt, bis er erreicht iſt. Br Vertretung in der conſtituirenden Nationalver⸗tirte Gebührengeſetz fallen zu laſſen, wiewohl die 

ee = er Wei 6 chon ie Kenntni icht in die verkehr Sa en jo exorbitant, daß fie den Elb⸗ſammlung zu Athen nicht blos die Bewohner des Gutachten der Handelskammern dasſelbe als unzweck⸗ 

Erklärun 3 — 2 noch ln ba- den übrigen beten Theile, Böhmens faſt ganz mit kleinen Königreichs Griechenland berufen würden.“ mäßig bezeichnen. Er wird vielmehr den weiteren 
en neh 8 ſelbſt, welche der Courrier überbrachte, il Hamburg zu h en Zollvereinsſtaaten, beſonders mi. Eine Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Schweden Fortbeſtand des Gebührengeſetzes und zwar ohne Be⸗ 
Bar — können. Der erwähnte Correſpondent ar ſcädl chſter Weiße ner drohten und auch wirklich in und Dänemark ſoll in Ausſicht ſtehen. Dem Ver⸗ſchränkun auf ein: beſtimmte Zeitdauer en 

ſchon aufſer, daß die betreffende Eröffnung gleichfa vom 4. Mai 1 850 gelähmt haben. Obſchon Oeſterreich nehmen nach wird in dem Lager auf der Ljungbyer jedoch gleichzeitig eine Novelle zum Gebührengeſetze 

wortet w des raphiſchem Wege vorläufig beant⸗ Elbzölle mit ) an die Erhebung der öſterreichiſchen Haide wie vor drei Jahren eine Zuſammenkunft zwi⸗ vorlegen 5 welcher einige Modificationen der am 
man in Pes Dr Antwort ſoll dahin lauten, daß Pren ae 1 1 a Ausna men einſtellte, war doch ſchen König Karl und König Frederik VII ſmeiſten angefochtenen und drückenden Beſtimmungen 

und Vorbehalte D London durch die Erläuterungen irklich be une ern in eine die Elbſchiffahrt von Dänemark ftattfinden. Man meint, daß die died- vorgeſchlagen werden. 22. 8 

fen der jenſeitigen 5 den Geift und das We⸗ 65 “= ünſtigte e Albzollermäßigung einzugehen. malige Zusammenkunft jene entſcheidende politiichee Dem Vernehmen nach it die kaiſerliche Entſchlie⸗ 

CCC %%% dürfte, Die Dor drei Jahren ver-fung in Bene Be, non der Degen zu ernennen, 

keit der diplomatisch geſetzten Gemeinſam⸗ ſalz Fiſche, Oel 855 Thran, getrocknete und ge⸗geblich erſtrebt worden iſt. Schwediſcherſeits war den Mitglieder des ſtebenbürgiſchen Landtages erfolgt. 

nicht entgegen zu ſtehen er ein ‚Hinbernib Sch er aller Art oda, Harze. Schwefel, Twiſte ein Defenfiv - Bünduif allerdings bereits im Winter Als ſachſiſche NRegaliften v. 30 eb, € Baß 
9 ine, - Farbehölz rt c. vortheilhafter über Stettin von 1856 auf 1857 angeboten worden, doch ſollte Bruckenthal, Seckionschef v. Roſenfeld, Sparcaſſe⸗ 


Director Herbert, Superintendent Dr. Binder, Pfar⸗würde. Nachdem Graf Dzialyüski und feine Genofieninien zur Einnahme von Puebla find in Paris nochſſei, und daß Ungarn nur durch eine vo 


rer Dr. Teutſch u. A. 

Die „Hermannſtädter Zeitung“ enthält ein Tele⸗ 
gramm aus Biſtritz, dem zufolge in der dortigen 
Diſtrictsverſammlung als Candidaten zur Comes⸗ 
würde gewählt wurden: Conrad Schmid einſtim⸗ 
mig; dann Laſſel, Herbert, Gull, Ranicher und Jos 
ſeph Schneider. Zu Deputirten für den bevorſtehenden 
Conflux wurden gewählt: Orator Lang und Doctor 


Filkeni. 
Deutſchland. 


Ueber die Lage der Dinge in Berlin gibt eine 
Berliner Correſpondenz des „Vat.“ intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe, nur daß fie für das preußiſche Volk ſehr we⸗ 
nig tröftlich klingen. „Der König,“ heißt es in der 
erwähnten Correſpondenz, „iſt körperlich zwar ſehr 
angegriffen, aber er zeigt ſeine eiſerne Feſtigkeit in 
Behauptung ſeines Willens. Herr v. Bismark hat 
fein vollſtes Vertrauen, und dieſer Staatsmann han: 
delt mit vollſter Ueberlegung, wenn er ſich gegen die 
eigenthümlichen Führer der „Kreuzzeitungs“-Partei 
zurückhaltender (2) zeigt, als dies bei ſeinem Amtsan⸗ 
tritt vom größerem Publicum erwartet wurde. Die 
Rede, welche der Kronprinz in Danzig hielt, hat den 


ihre werthen Perſonen in Sicherheit gebracht und die 
Nationalkaſſe mitgenommen haben, ſcheint es an 
Geldmitteln zu fehlen, um dieſe Fremden in ihre 
Heimat zurückzuſenden. Die Leute werden mit Reiſe⸗ 
routen nach Poſen gewieſen, wo vielleicht mildherzige 
Perſonen ſich finden, um den Getäuſchten die Rück⸗ 
kehr nach der Heimat zu ermöglichen. 


nicht angekommen; wenigſtens erwähnt der „Moni⸗ 
teur“ ſie nicht; aber ſie werden ſicher ankommen, wir 
erwarten ſie mit Zuverſicht.“ 
Großbritannien. 
London, 13. Juni. Die Königin hat geſtern 
zum erſten Male das Innere des Ausitellungsgebäu- 
des beſichtigt. Die Königin zeigte ſich von dem groß⸗ 


Von der polniſchen Gränze, 12. Juni, ſchreibt 
man der „Pol. Ztg.“: Vor einigen Tagen ſtand bei 
dem Dorfe Czamarczewo ein Soldat auf der Wache. 
Es war des Morgens gegen 2 Uhr, als derſelbe hin⸗ 
ter der Gränze, an deren äußerſtem Rande er ſich 
befand, einen Trupp bewaffneter Leute in einer Ent⸗ 


artigen Anblick, welchen die weiten leeren Räume 
darboten, ſehr überraſcht und becomplimentirte die 
Herren Kelk und Lucas als die Baumeiſter, ſowie 
Herrn Crace als Decorateur. Auch die Herren Red— 
grave und Capitän Fovfe wurden ſowohl wegen des 
Enſembles als wegen der vortrefflichen Beleuchtung 


fernung von 60—70 Schritt auf ſich zukommen ſah. 
Der Soldat hielt dieſe für bewaffnete Inſurgenten 
und da es kein Doppelpoſten war, er alſo keinen 
weiten Mann zur Allarmirung in das Dorf zu den 
übrigen Soldaten ſchicken konnte, ſo that er den in 
dieſem Falle vorgeſchriebenen Schuß in die Luft. Die 
Morgendämmerung verhinderte ihı eben zu erkennen, 
daß es eine ruſſiſche Patrouille ſei, die, durch die 
Dunkelheit irre geführt, ſchon etwas die Gränze über⸗ 
ſchritten hatte. Der Schuß indeß machte, daß ſie ſich 


—— 


König ſehr alterirt; er verlangt, daß etwas dagegen 
geſchehe, und es ſcheint, daß eine „Erklärung“ beab- 
ſichtigt wird, welche der Thronfolger bei einer paſſen 
den Gelegenheit zu geben hätte. Der engliſche Einfluß 
exiſtirt gar nicht mehr; der König weiß, daß in den 
engliſchen Regierungskreiſen ſein Rücktritt dringend 
befürwortet iſt; der Legationsrath Meyer, früher in 
Heidelberg, noch früher eine Art von Amanuenſis des 
verſtorbenen Prince-Conſort Albert, der hier als 
„Botſchafter des Nationalvereins“ und als Bericht⸗ 
erſtatter für England verweilte, hat ſeine hieſige 
ſeltſame Stellung aufgeben müſſen, und es werden 
noch mehrere „Purificationen“ in derſelben Richtung 
erfolgen. Der Verkehr unſeres Hofes mit Petersburg 
iſt ſehr ſtark, und es gehen Gerüchte, welche auf weis 
tere „Abmachungen“ und Vereinbarungen mit dem 
ruſſiſchen Kaiſer ſchließen laſſen. Auch mit mehreren 
deutſchen Mittelſtaaten wird eifri 
handelt und mit Genugthuung hervorgehoben, daß 
Preußen ſeit Langem nicht ſo gut mit dem größeren 
Theile des außeröſterreichiſchen Deutſchland geſtanden 
hätte als jetzt (2). Von unſeren Beziehungen zu Oe⸗ 
ſterreich kann man leider immer noch nicht dasſelbe 
ſagen, und man muß darum mit Beſorgniß in die 
Zukunft blicken.“ 

Es mehren ſich die Stimmen, welche behaupten, 
daß der Kronprinz mit dem Regime Bismarcks nichts 
gemein haben wolle und in offener Oppoſition zu 
demſelben ſtehe. Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man 
Folgendes: Als am vorletzten Freitag Abend die Nach— 
richt von der Rede des Kronprinzen in Danzig in 
Berlin ankam, verlangte Herr v. Bismarck einen 
öffentlichen Tadel des Prinzen von Seiten des Kö⸗ 
nigs, und machte von der Erfüllung dieſes Verlan⸗ 
gens ſein Verbleiben im Amte abhängig. Der König 
wollte auf dieſes Verlangen nicht eingehen, und ſo 
zogen ſich die Verhandlungen bis Sonntag Abend 
hin, wo ſich Herr v. Bismarck für zufriedengeſtellt 
erklärte, wenn der König an den Kronprinzen einen 
Brief ſchriebe, welcher e nen deutlich ausgeſprochenen 
Tadel ſeines Benehmens enthielte, und ihn ermahne, 
künftighin in ſeinen Aeußerungen vorſichtiger zu ſein. 
Auf dieſen Vorſchlag ging der König ein; der Brief 
wurde am Montag geſchrieben und abgeſchickt und 
Herr v. Bismarck bleibt. 

In Berlin regnet es Verwarnungen, ſogar der 
Curszettel hat eine Verwarnung erhalten. Der Curs⸗ 
zettel der Berliner Borſe hatte die Notiz gebracht, 


ger als bisher unter 


ſofort zurückzogen. Tags darauf, vorgeſtern, kam nun 
ein ruſſiſcher Capitän nebſt einem Lieutenant bei 
Slupce mit fünf gefangenen Inſurgenten, preußiſchen 
Unterthanen, über die Gränze und beſchwert ſich bei 
der Ablieferung derſelben an das dort zunächſt ſtatio⸗ 
nirte Militär bei einem der höheren Stabsoffiziere, 
daß ein preußiſcher Soldat bei Czamarczewo auf 
ruſſiſches Militär geſchoſſen habe. Die Sache wurde 
ſofort unterſucht und ſtellte das oben erwähnte ein⸗ 
fache Ergebniß heraus. 


Frankreich. 

Paris, 13. Juni. Nähere Einzelheiten über die 
Uebergabe von Puebla fehlen noch. In dem heutigen 
Miniſterrathe wurde jedoch beſchloſſen, die Abſendung 
der Verſtärkungen nach Mexico zu ſuspendiren und 
erſt die Berichte des Generals Forey abzuwarten. 
— Wahrſcheinlich erleidet das Cabinet ſchon bald eine 
übrigens ganz unpolitiſche Veränderung, indem Herr 
Haußmann ſtatt Herrn Rouher das Portefeuille der 
öffentlichen Arbeiten übernimmt, natuͤrlich ohne die 
Leitung der Pariſer Demolitionen aufzugeben. Die 
Veranlaſſung hierzu bietet der Rücktritt des Herrn 
Baroche, der in Folge ſeiner ſtark angegriffenen Ge— 
ſundheit im Geheimen Rathe einen Ruhepoſten (wie 
man ſagt, mit 100.000 Fres. Gehalt) erlangen wird. 
Herr Rouher würde alsdann an feiner Stelle zum 
Präſidenten des Staatsrathes ernannt werden. Als 
den neuen Seine-Präfecten bezeichnet man Herrn 
Tuilier. — Die „France“ zeigt heute ſelber an, daß 
ſie ihre Verleumdungsklage gegen „Conſtitutionnel“ 
und „Pays“ nicht zurückgezogen hat; der Proceß 
werde vor der 6. Kammer des Seine⸗Tribunals zur 
Verhandlung kommen; derſelbe ſei natürlich nicht von 
ihr angeſtrengt worden, weil ſie die Discuſſions⸗ 
Freiheit beſchränkt wiſſen wolle, ſondern nur, um die 
volle Unabhängigkeit ihrer von Anfang an inne ge⸗ 
haltenen Stellung vor Gericht conſtatiren zu laſſer 
— Marſchall Peliſſier, Herzog von Malakoff, hat 
durch Rundſchreiben an ſämmtliche Behörden Alge⸗ 
riens verfügt, daß die Bataillone der eingeborenen 
Tirailleure nicht mehr „Turcos 
indigènes genannt werd 
Sprache ſoll der Name „ 
In Fontainebleau gab i 
Mericaniihen Veſte zu großartigen Demonſtrationen 
Anlaß. Sie traf dort gerade ein, als ſich der Kaiſer 
mit ſeinen Gäſten, 60 an der Zahl zur Tafel bege⸗ 
ben wollte. Er theilte ſie ſofort allen mit. Sie 


daß die Curſe der preußiſchen Staatspapiere in Folge 
der inneren Verhältniſſe im Allgemeinen gewichen 
ſeien, — und bekam ſeine erſte Verwarnung. Viel⸗ 
leicht läßt Hr. v. Bismarck nächſtens die Baiſſiers 
einſperren, das wäre noch einfacher. 

ach der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ hat die 


wurde natürlich mit der lebhafteſten Freude aufge 
nommen. Fürst Metternich erhob ſich bald nach Ber 
ginn der Tafel und brachte einen Toaſt auf die Fran⸗ 
zöſiſche Armee aus, die durch die Einnahme von 
Puebla dem Namen Frankreichs noch größeren Ruhm 
verliehen habe. Bei dieſen Worten erhoben ſich alle 


Deputation der Breslauer Stadtverordneten einen Anweſenden unter dem Rufe: Es lebe der Kaiſer!“ 
weiteren Verſuch gemacht, den Beſchluß der Bres⸗Graf Bedmar ein Spanier, brachte hierauf einen 
lauer Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Ausführung Toaſt aus auf den Kaiſer. Der Kaiſer erhob ſich und 
zu bringen indem fie eine Audienz nachgeſucht hat dankte feinen Gäſten für das der Franzöſiſchen Armee 
unter dem Vorgeben, daß es ſich nicht um eine Adreſſe, geſpendete Lob und für die Beweiſe von Sympathie 


und Einrichtung der Galerien belobt. Nachdem die 
Königin etwa eine Stunde verweilt hatte, verließ ſie 
das Gebäude. Dasſelbe dürfte von der Regierung 
um 80.000 Pf. St. angekauft werden. Es mag auf⸗ 
fallen, daß jetzt nur 80.000 Pfd. für ein Gebäude 
gefordert wird, welches vor einem Jahre 363.000 Pf. 
koſtete; aber man muß bedenken, daß die Herren Kelk 
und Lucas coutractlich zur Niederreißung deſſelben 
und zur Fortſchaffung des Materials verpflichtet ſind, 
wenn es nicht angekauft wird. Nach einer amtlichen 
Abſchätzung werde das Material 78.000 Pfd. werth 
ſein, und dies nebſt den zu 2000 Pfd. veranſchlagten 


j ö ! llſtändige Aus⸗ 
ſöhnung mit Oeſterreich ſeine Interest e 
kann. Koſſuth, welcher noch immer von einer durch 
auswärtige Hilfe unterftügten revolutionären Erhe⸗ 
bung Ungarns träumt, wird täglich iſolirter — nur 
Türr und ſein Anhang halten noch zu ihm, wahr⸗ 
ſcheinlich weil Koſſuth noch über klingende Anzie⸗ 
hungsmittel verfügt. Klapka iſt niedergeſchlagener als 
wie je und die ungariſche Emigration war nie unbe⸗ 
deutender und ungefährlicher als jetzt. 
Rußland. 

Wie der „G.⸗C.“ von der ruſſich-polniſchen 
Gränze berichtet wird, zeigen ſich bei Koniecpol 
neuerdings größere Inſurgentenabtheilungen, welche 
allem Anſchein nach noch auf mehrere Zuzüge rech⸗ 
nen; es dürfte daher in dieſer Gegend bald zu einem 
neuen und wahrſcheinlich heftigen Zuſammenſtoß kom⸗ 
men. Auch an der öſterreichiſchen Gränze zeigen ſich 
einzelne Inſurgenten, die gegen Koniecpol zu kom⸗ 
men trachten. Von der Lezajsker Gegend melden ver: 
läßliche Berichte, daß in Ruzaniee und Jozefow gröͤ⸗ 
ßere Inſurgentenabtheilungen eingezogen ſind. Ueber 
die Stärke derſelben, die von Einigen auf 200, von 
Andern ſogar auf 6—700 M. angegeben wird, konnte 
man jedoch nichts Beſtimmtes in Erfahrung brin⸗ 
gen. Man erwartet dort demnächſt einen Angriff 


Gaseinrichtungen iſt genau die Summe, welche die 
Regierung geboten hat. Die Regierung macht dabei 
jedenfalls ein gutes Geſchäft, und die Unternehmer 
haben für ihre große Liberalität das Nachſehen. Für 
das Grundſtück, welches die Commiſſionäre der Ausſtel⸗ 
lung von 1851 als ſtellvertretende Eigenthümer der 
Regierung für 100.000 Pfd. anbieten, ſind von einem 
Privatmanne vor Kurzem 275.000 Pfd. geboten wor⸗ 
den. Sie konnten das Gebot annehmen, weil ſie ge⸗ 
ſetzlich verpflichtet ſind, das Grundſtück nur zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und artiſtiſchen Zwecken herzugeben. 

Am 10. d. M. fand im Garten der Horticultural 
Society zu Süd-Kepſington durch den Prinzen von 
Wales, ſowie einer Menſchenmenge von 12 — 14.000 
perſonen die Enthüllung des Denkmals ſtatt, welches 
ſowohl der großen Welt-Ausſtellung von 1851, ſo 
wie dem Urheber derſelben, dem Prinzen Albert, gilt. 
Auf einem tempelartigen Gebäude, an deſſen Fuße 
vier ſitzende allegoriſche Figuren die vier Himmels⸗ 
gegenden repräſentiren, erhebt ſich ein 10 Fuß hohes 
Standbild des Prinzen aus Bronze. Der Fries des 
Tempels trägt in goldenen Lettern zwei Inſchriften. 
Die eine iſt dem Propheten Jeſaias entnommen und 
lautet: „Mögen alle Nationen ſich zuſammenſchaaren 
und mögen die Völker ſich einen!“ Die andere iſt 
der einem Pſalm entlehnte Vers: „Ich werde der 
Werke des Herrn gedenken; wahrlich, ich werde mich 
deiner Wunder erinnern, die du vor Alters gethan.“ 
Auf der Nordſeite des Gebäudes iſt folgende Wid⸗ 
mung zu leſen: „Errichtet durch öffentliche Zeichnun⸗ 
gen, urſprünglich nur zum Zwecke einer Erinnerung 
an die Welt- Austellung von 1851, jetzt auch dem 
Gedächtniſſe des großen Urhebers jenes Witernehmen® 
des guten Prinzen, gewidmet, deſſen weitblickender 


„und umfaſſender Menſchenliebe die erſte Idee dazuſer mit Mieroslaw 


entſtammte; und deſſen klarem Urtheil und deſſen 
unermüdlichen Anſtrengungen bei Leitung der Aus⸗ 
führung des Unternehmens die Welt den beiſpielloſen 


4 


mer ſeines Gleichen ſehen. 7 | 

Prinz Alfred trat geſtern als jüngerer Lieutenant 
auf Ihrer Maj. Schraubencorvette „Racoon“, Capi⸗ 
tän Graf Gleichen, ein. Gegen den 20. wird der 
„Racoon“ eine Fahrt nach der Schottiſchen Küſte an⸗ 
treten, um dort drei Monate hindurch Kreuzfahrten 
zu machen. Nach . dieſer Tour ſoll der 
Prinz ſeine vorgeſchriebenen Studien im Königlichen 

Italien. 


Die „Unita Italiana“ vom 11. Juni meldet, daß 
die Damen⸗Deputation, welche für die Gefangenen 
von Aspromonte um Gnade bitten wollte, vom 
Könige Victor Emanuel nicht empfangen worden iſt. 

Die „Trieſter Ztg.“, bringt in einem Schreiben 


Palaſte Holyrood beginnen. 


ſondern um eine Petition handle. die man ihr dargebracht. Die Tafelmuſik fiel hierauf 

In Boguszyn wurde am 12. d. Fräulein La- ein und ſpielte den Marſch „La reine Hortense“. Am 
tinska wegen Hochverrath vorbereitender Handlun-Abende wurde Wein an die Truppen vertheilt und 
gen verhaftet und nach Pleſchen geführt, um dort in ganz Fontaineblen 
die Frohnfeſte aufgenommen zu werden. (Freitag) fand die Blu 

In Poſen wurden am 12. d. auf dem Fort Wi⸗überreichte der 
niary zwei Polinen verhaftet, welche, um in das⸗ der fie den Namen 
ſelbe hinein zu ihren Angehörigen zu gelangen, den men der neuen Ro 
Verſuch gemacht hatten, den Poſten zu beſteche n. Frankreichs von 1825 an verfolgen). 
Eine Patrouille führte fie ſogleich nach der Polizei.“ Der Pariſer d. 
Sie hatten ſchon Tags vorher a Anſtrengun⸗ 
gen gemacht, in das Fort gelaſſen 1 werden, und 
— nun auf „ Einfall, es mit der 

eſtechung zu verſuchen. 

Der Sat. Sig“ wird aus Schroda, 13. Juni, 
geſchrieben: Im Dorfkruge zu Siedlee wurden zwei 
angetrunkene Ausländer getroffen, die ſeit mehreren 
Tagen auf den Dörfern ſich umhertrieben. Sie gehö⸗ 


Friedensunterhandlungen keine Rede ſei. Die franzö⸗ 


ten Juarez organiſirt werden. 
ein, daß eine Menge von 


feine Schweſter, Gräfin Zamoyska, in Frankreich an- Material find, wie es heißt, bis zur Ankunf 
um hier für die Inſurrection verwendet 


Graf Dzi 
dem pomp 


zu werden. die Vorbereitungen zu denſelben. Der General Ba⸗ 
alyüski hat von den Geldern, die er unterſzaine bat eine Po 
haften Namen Nationalſteuer durch ſeineſergriffe 
Agenten bei furchtſamen oder leichtgläubigen Leutenſer — 
einjammeln ließ, erhebliche Summen für dieſen Zweck nach d 
an ſeine Schweſter geſendet. Letztere hat durch be⸗ ö 
zahlte Agenten in den Pariſer Schänken die Leute hält, in den Sommermonaten die Expedition zu un 
anwerben laſſen und mit Reiſegeld verſehen, hierherſternehmen. 

eiendet, wo man die Leute bei Gutsbeſizern, die 
ich gern oder ungern dazu hergaben, unterbrachte, 
bis ſich Gelegenheit zu ihrer Verwendung finden 


der General Forey es fü 


u illuminirt. Am anderen Tage ß Legion eingetretenen Riß zu heilen, 
men ⸗Ausſtellung ſtatt; man Namentlich beſtehen ſeit längerer 
Kaiſerin eine neue Art von Roſen, renzen 
„Puebla“ verlieh. (An den Na- hängern. 
ſenſpecies läßt fi die Geſchichte hatten, 


ſchreibt, daß trotz der Einnahme von Puebla von Napoleons zu f 


ſiſche Armee werde von der Hauptſtadt auf jeden Fall ſtehenden Legi 
Beſitz ergreifen, und eine neue Ordnung der Dinge aber jedenfalls 
werde auf den Trümmern der Gewalt des Präfiden- leute vor Koſſut 
Damit ſtimmt über⸗ ſpalt immer grö 
Poſt⸗, Douanen⸗, Telegra- nach keiner Seit 
a phen⸗ und anderen Beamten nach Vera-Cruz einge-Ausſöhnung zu 

ren zu den Fremden, welche Graf Dzialynski durchſſchifft werden ſoll. Die Transporte von Truppen und T 0 0 
. N t derſauf die Erfolge Klapka's, um, falls 
werben und nach der Provinz Poſen kommen ließ, Berichte des Generals Forey ſuspendirt, nicht aber komme, ſich ebenfalls nach T 


fition auf der Straße nach Merico|f t ab 
n; fo iſt es bis auf Weiteres zu verftehen, daßfnicht nur vollſtändig, 
wie der „Moniteur“ ſagt — „auf dem Wegeſtriftige Beweiſe von dem zweideutigen Charakter 
er Hauptitadt ſei“; man weiß noch nicht, ob Koſſuths beizubringen, daß auch Klapka ſich von die⸗ 
r möglich und zweckmäßigſſem losgeſagt hat, und 


aus Mailand eine intereſſante Mittheilung über 
die ungariſche Legion. In letzter Zeit werden große 
Anſtrengungen gemacht, um den in der ungarischen 
jedoch vergebens. 
f en Zeit ſtarke Diffe⸗ 
zwiſchen Koſſuth und Pulszki und deren An⸗ 

Wie wir bereits zu erwähnen Gelegenheit 
iſt nämlich Koſſuth in der Meinung ſeiner 
Landleute ſehr geſunken, da man ihm den Vorwurf 


P. » Gorreipondent der „NPZ." macht, ganz einfach ein Agent und Werkzeug Louis A 


ein. Türr, eine der vertraueſten Grea- 
turen Koſſuth's, ſtand natürlich mit der ihm unter⸗ 
on zu ihm. Pulszki, ein eraltirter Kopf, 
lis ehrlicher Charakter, warnte ſeine Lands— 
H und Türr, und jo wurde der Zwie⸗ 
er. Da verſuchte es Klapka, welcher 
e hin compromittirt war, eine Art 
veranſtalten; er traf mit Pulszki in 
Koſſuth wartete in der Schweiz 
8 dieſelbe zu Stande 
urin zu begeben, wo 
eren Anordnungen tref— 
die Aufgabe Klapka's 
ondern Pulszki wußte ihm ſo 


urin zuſammen, 


dann das Triumvirat die weit 
en ſollte. Nun aber mißlang 


j 


nd der Riß in der ungariſchen 
Emigration ein unheilbarer iſt. Als charakteriſtiſches 
Merkmal läßt ſich anführen, daß bei den früher fo 


Die „France“ ſetzt an die Spitze ihres heutigen unendlich exaltirten Parteiführern der ungariſchen 
Blattes folgenden Wink: „Die Glückwünſche der Kö⸗ Emigration ſich die Ueberzeugung immer mehr B 
nigin von England und der Königin von Spa- bricht, daß eine Revolutionirung Ungarns unmöglich Blanketts mit Siegeln 


ahn 


der ruſſiſchen Truppen auf die Inſurgenten. 

Im „Dziennik powsz.“ vom 12. d. M. leſen wir: 
„Am 12. Juni haben auf dem Glacis der Alexander⸗ 
Citadelle öffentlich die Todesſtrafe durch den Strang 
erlitten: Die Hochverräther Heinrich Abicht, pen⸗ 
ſionirte Gubernialſecretär und der Kapuziner⸗Prieſter 
Agrypin Konarski.“ Hierauf folgt eine Lebensſkizze 
der Verurtheilten und ihrer Mitſchuldigen, woraus 
wir folgendes entnehmen: Heinrich Abicht, aus dem 
Wilnaer Gub. gebürtig, 27 Jahre alt, lutheriſch, 
diente vom Jahre 1852—1857 als Poſtbeamter, im 
letzten Jahre entfloh er aus Wilna wegen Schulden 
a Furcht vor Entdeckung, indem er feinem 
Wee eine bedeutende Geldſumme geſtohlen hatte. 
hr 19. Nov. 1862 wurde er mit den Studenten 
er medieiniſch ⸗chirurgiſchen Warſchauer Akademie, 
Stanislaus Maleszewski und Michael Kozlowski in 
Folge der Auffindung von Gewehren in ihrem Wa⸗ 
gen verhaftet.“) Sie wollten fliehen und Abicht ſchoß 
auf den Bürgermeiſter. Nach der Verhaftung zeigte 
es ſich, daß alle falſche Päſſe hatten. Während der 
gerichtlichen Verhandlungen geſtand Abicht, daß er 
noch vor der Flucht über die Gränze zum geheimen 
politiſchen Verein in Wilna gebörte und 1857 über 
Krakau nach London fuhr, wo er in der Druckerei 
des „Kolokol“ als Corrector und Ueberſetzer arbeitete 
und zugleich in den ſogenannten „polniſchen revolutio⸗ 
nären Verein“ trat; hierauf iſt er zum Mitglied des 
po'niſchen Comité's gewählt worden, deffen Aufgabe 
war, einen bewaffneten Aufſtand in Polen herbeizu⸗ 
führen; in dieſem Comité blieb er bis 1861. Außer⸗ 
dem war er Mitglied des „internationalen Vereins“, 
wurde 1861 vom polniſchen Comité nach Polen als 
Emiſſär geſchickt, doch ging er erſt nach Paris, wo 
i ski zufammenfam. Aus Paris reiſte 
er zwei Mal nach London, um dem Comits die ges 
ſammelten Nachrichten mitzutheilen und einen Paß 
zu erhalten, welchen ihm das Comité auf den Na⸗ 


„ſondern Tiralleurs Erfolg desſelben verdankt, dem Prinz-Gemal Albertſmen John Bret ausgewirkt hat. Mit dieſem Paß 
en ſollen. Aus der amtlichen Franz Auguſt Carl Emanuel, geboren 26. Auguſt kam er am 25. März v. J. nach Warſchau an, über⸗ 
Turcos“ ganz verſchwinden. 1819, geſtorben 14. December 1861. Er war ein gab ihn der Polizei, erhob ihn dann wieder unter 
gab die Einnahme der Mann: nehmt Alles nur in Allem: Wir werden nim- dem Vorwand nach Moskau zu reifen und wohnte 


an verſchiedenen Orten in Warſchau mit falſchen 
Päſſen, die er ſelbſt fabricirt 8 er Ih Em 
don gemachte Petſchafte beigedrückt hat, Seine Be⸗ 
ſchäftigung war: Vorbereitung eines bewaffneten Aufs 
ſtandes, Bildung von revolutionären Clubs, Verbrei⸗ 
tung der im Geheimen gedruckten Zeitungen u. ſ. w. 
Obwohl Abicht in ſeinen Handlungen die Befehle des 
Central⸗Comite's erfüllte, ſtand er mit dieſem bloß 
durch ſeine Agenten im Verkehr, von denen er die 
Befehle erhielt, aus dieſer Urſache kennt er gar nicht 
die Mitglieder des Comité's. Er nahm auch verſchie⸗ 
dene Namen an. Das Feldkriegsgericht hat ihn auf 
Grund der angeführten Umſtände und eigener 

ſtändniſſe zum Tod mittelft Strang verurtheilt. Die 
Angeklagten Stanislaus Maleszewski und Michael 
Kozlowski wurden weyen Beihülfe zur Flucht 
Abichts über die Gränze und des Gebrauches falſcher 
päſſe für ſchuldig erklärt; der erſte zum Verluſt aller 
Rechte und zur Anſiedelung in Sibirien, der zweite 
zum Verluſt aller Rechte und Privilegien und zur 
Anſiedelung im W Gubernium verurtheilt. 
Der Geiſtliche Konarski, 43 Jahr alt, wurde 1856 
nach Eysagôra geſchickt, von wo er 1859 über die 
Gränze floh und vom Jahre 1861 in Krakau wohnte. 
nfangs 1863 begab er ſich auf die Aufforderung des 
Central⸗Comité's zur Inſurgentenſchaar des Langie⸗ 
wiez, nach deren Zerſprengung ging er zu jener des 
Czachowski und hernach zu der des Komonowicz; er 
erfüllte die Pflicht eines Prieſters, nahm revolutionäre 
Eide ab und hielt nach geendigtem Gottesdienſte vor 
dem Altar revolutionäre Reden und Predigten. Am 
23. Mai verließ er die Schaar des Kononowicz. 


. 

) Abicht wurde, wie f. Z. berichtet, im November vorigen 
Jahres in der Stadt Garwolin mit feinen zwei oben genann⸗ 
ien Gehülfen (beide waren Warſchauer Studenten der Mediein) 
vom dortigen Bürgermeister verhaftet, dem die Anzeige von dem 
Hausknecht des Wirthshauſes Motel Sandmann, welcher 
Brecheifen und andere Diebeswerkzeuge im Wagen dieſer Herren 
gefunden, gemacht worden war. Motel Sandmann iſt bekannt⸗ 
lich in Warſchau bei Erhebung der für Entdeckung von Räu⸗ 
bern ausgeſetzten Prämie vor dem Local der General⸗Staatskaſſe 
erdolcht und der Bürgermeister kürzlich von den Inſurgenten ge⸗ 
haͤngt worden. . 

Bei Abicht und Sr er Britſchke wurden gefunden: 1) Eine 
Vollmacht des revolunonaren Centralcomité's, Geldſammlungen 
anzustellen; 2) ſechzehn Quittungen dieſes Comités über 974 fl. 
10 gr. poln.; 3) ſechs Revolver; 4) drei Schachteln mit Pulver, 
Ladungen x die Revolver und Zündhütchen; 5) zwei Aerte, ein 
eiſerner Stab und ein Meißel; 6) eine giftige Flüſſigkeit; 7) zwei 
zu Päſſen. f . 3 


Der bisherige Senator Wolowski, ſchreibt man ſpricht, welche Länder keinen genügſamen Bacon Krakau, 16. Jun. Marktpreiſe in öfter, Währung: Ein Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus 
der „N. P. 3. aus Warſchau vom 12. d., ſoll der ſondern lediglich jede einen guten Adminiſtrator bedür⸗ . en Weizen eee 3.06 — Gerſte 2.25 — Hafer 190113. d.: In Folge ie Erhüngung eines an 
| — — — — . iu una ger: t zdurch gewähr⸗ L. — Kuren 2.30 — Grbäpfet 17 — Sins Allis hatte Det 0 d ed dem Capitel einen Proteft ein- 
man glau aß er nicht ohne fd e davon leiſtete Verträge hinreichend geſchützt wären zu einem Holz — — — weiches ——— Futterkl 8 mer gereicht und die Auslieferung der Leiche ge ordert. 

kommen werde, da ſeine Haft ſeit geſtern viel ſtren⸗ beneidenswerthen Wohlſtand zu gelangen. 7 Holz 5 rklee Ein Zentne ieferu 9 ch gef K. Der 


1.20 — Stroh 0,85 fl 7 r 
ger geworden iſt. Dieſer Tage ſollen mehrfach To⸗ Amerika. A. Cours Proteſt und die Forderung wurden nach St. Peters⸗ 


desſtrafen an Militärperſonen wegen Deſertion in der Nach Berichten aus New⸗Nork vom 3. Juni 
Citadelle durch Erſchießen vollzogen werden. Nico⸗ war Vicksburg am 29. Mai noch nicht erobert. — 
laus Epſtein, den man heute auch als Gefangenen Commodore Lardner ſoll anſtatt des Generals Wilkes 
bezeichnete, ſo wie Schwarz, * Redacteur der das Commando der weſtindiſchen Flotte übernehmen. 
„Straznica“ und Mitglied des National-Comites, Man ſchreibt dieſe Veränderung den Vorſtellungen zu, 
ſind bekanntlich beide vom Erhängen zu 20 Jahren welche der engliſche Geſandte Lord Lyons in Waſhing⸗ 
Zwangsarbeit in den ruſſiſchen Bergwerken begnadigt ton gegen Wilkes Auftreten gemacht hat; die Regie⸗ 


und sollen, wenn fie noch nicht fort find, dieſer Tageſrung der Vereinigten Staaten wünſcht nämlich ge- Währ. 78 ver, 773 be. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
ihre Reiſe nach Sibirien antreten. Geſtern und heute genwärtig in den freundſchaftlichſten Beziehungen zu 


0 l. 5. 10 belangt, . u 10h n, Neue Silber Naber Hurg kelegraphirt worauf von dort der telegraphiſche 


noten für 100 fl. öfter, Währ. fl. poln. 397 verl, 391 bez. — t 
Preuß. Courant für 150 fl. öfter. W. Thaler 91 perl. 90 bez burg zu kommen. Derſelbe wird morgen oder über⸗ 


ernannt. 
Aus Leipzig ſchreibt man einem polniſchen 
Jahre 1854 fl. österr. Wahr. 81% ver, 80; b. — Aktien der Garl Blatte, daß das an der Elſter aufgeſtellte Monument 
des Fürſten Joſeph Poniatowski in Gefahr iſt, 
demolirt zu werden. Am 15. Juni wird nämlich der 
et, in dem fi dieſes Monument befindet, zur 
Neueſte Nachrichten. l veräußert und zwar um 7000 

aler. 
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dienſt leiſten. Ich mache Euch nicht verantwortlich“ Aus Nicaragua bringt der in Newyork ange⸗ 
für die Frerel der Einzelnen aus Eurer Mitte, aber kommene Dampfer Amerika die Nachricht, daß die 
ich mache es Euch zur Pflicht, jene Unwürdigen zu Differenzen zwiſchen der Regierung und der Tranfit- 
überwachen und der Nationalregierung namhaft zu Compagnie ausgeglichen ſind, die Route nach Cali⸗ 
machen. Fünf Perſonen Eurer Gemeinde haben am fornien via Nicaragua demnach wieder frei ift. 


il wird un üali a ERTL EEE 
[Et wenn Sie ae sel wah Local ⸗ und Provinzial-Nagrichten. 


= ; N ili Gegen den, wegen des Verbrechens der Störung der öffent⸗ . 
Verſtorbenen, der Rai, dee iz Gebet, das lichen Ruhe lier in Unterſuchung ee —— 5. d. die Bezirksſtadt Pinsk genommen. Am 3. Juniſeir 5 
nach einer Sage die A > Himmel ber⸗Kaspar Kotkowski, wurde, nach der 6. C., die Unterſu⸗ hat in den Mikowicer Wäldern, im Norden von Pinsk Cielee bei Nowy Zaklady und ein drittes Mal 
untergebracht haben, und das, wenn es von den Kin⸗chung aufgehoben und derſelbe gegen eine Kaution von 3000 ft. ein hitziges Gefecht zwiſchen derſelben Abtheilung, die 

daun Pinst nahe und 4 Niotten Ruſſen mit Gval⸗ 
lerie, die aus Skonin geſchickt waren, ſtattgefunden. 
Die Ruſſen wurden zwischen zwei Feuer genommen 
und erlitten bedeutende Verluſte. Die „Petersburger 
Zeitung“ berichtet aber über dieſes Gefecht, daß die 
legt worden zu fein, jedoch konnte der Thäter nicht eruirt werden. Inſurgenten geſchlagen wurden, ſehr große Verluſte 
L Gefangenſchaft ge⸗ 

riethen. Die Ruſſen hatten einen left 4 
Getödteten und 39 Verwundeten. — Weiter ſchreibt 
die „Gaz. nar.“: Reiſende, welche aus dem Lubliner 
Gouv. kamen, ſagten aus, fie hätten einen heftigen 
u Gegend hinter Fangen den Kanonendonner in flärung und künftige Behandlung der Leitha⸗Reguli⸗ 
gentenabtheilung dort käm Ae ee a rung als Eanbetungelegenfeit die a. h. Genehmigung 
den Lubartower Wäldern hat ti G en ya Nor⸗ ertheilt und die in dieſer Beziehung zu treffenden 


t. 
e g + h Am 11. Si J. J. um 3 Uhr früh find die Wohn: und 
lich Gerichteten ſich als Zeichen ihrer Trauer die Klei- Wirthſchaftsgebäude ſammt einigen Fahrniſſen des Sebaſtian Ma⸗ 


— — 


Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 11. d. Mts. 
5 Se. Majeſtät dem vom A 
chen Landtage beſchloſſenen Geſetze über die Er⸗ 


5 : iſt in ganz Polen am meiſt ie di Dagegen wurde der Proceß, der weiteren Verfügungen d i i 
— 2 l en verhaßt ne: ee, Anlaß des mitgetheilten Aufrufs Her: den nach ien n Gen dte Am 10. d. ſoll er überlaſſen wen 8 em Staatsminiſterium zu 
und der zen e an das ruffijche Militär, der Adreſſe der Lemberger iſraell bei Korytniea ein Gefecht mit den Ruſſen beſtandenn Der vom oberöſterreichiſchen Landta ge be⸗ 


ſchloſſene Geſetzentwurf über die Straßenconcurrenz, 


wolpyüski, Berdyezew (Volhynien), Lityn (Podolien), ou, narod.” berichtet, daß in Lemberg Gerüchte in bei Korytnica gefallen. An demjelben Tage (10. d.) 


ski glücklich bei Wohyn mit den aus Radzyn gegen ten. Eben 


olowſtage 1 a zur Landesordnung 
die Artike 


1 N its Rußland hinſichtlich der polnischen Frage zu erlaffende 
3 ‚18. powsz.“ vom 15. 2 ar Hereite N 5 üb e 1 bier heute Früh — 100 — 
Bech beilten) Raport über die Aue themen Anbei gefommen. Fürſt Metternich wird gegen Mittag von 
urlin und poln. Gefangenschaft geratbenen Anton Fontainebleau aus erwartet. Er wird ſich gleich nach 
ſeiner Ankunft zu Herrn Drouyn de Lhuys begeben, 
um demſelben die Depeſche ſeiner Regierung amtlich 
mitzutheilen und abſchriftlich 1 hinterlaſſen. 

Die „France“ meldet, daß die öſterreichiſche 
Antwortnote dem H. v. Drouyn de Lhuys vom Für⸗ 
ſten Metternich um 2 Uhr Nachmittag übergeben 
wurde. Dieſelbe, bemerkt die „France“, iſt, wie man 
ſagt, vollkommen zufriedenſtellend. 

Paris, 16. Juni. Guéroult wurde mit 17,495 
Stimmen gewählt, Fouché⸗Lepelletier hatte 11,016 
Stimmen. Im Departement der Charente, in Havre 
und Verſaille wurden die Oppoſitionscandidaten, in 
Bordeaux, Cambrai und im Departement des Ober⸗ 
Rheins wurden die Regierungscandidaten gewählt. 
In Lyon wurden Perras und Favre gewählt. 

Geſtern iſt in St. Nazaire der Dampfer aus 
Tampico eingetroffen. „La France“ verſichert, General 

2 N 3 Be: 3 

. ; re Ze‘ N in Li ſſaboner Telegramm vom 13. d. M. 

g ee, a e e . e Of e Me Geste m var dr e 
Kili = ja z i 9 N i en ſind. 
Milizen - Sotnja zu bilden. Komme, eng 58 — 57. Here 40 — 42, Hafer 20 00, rt in dem Grade, daß man ‚unweit, ber Kaserne das Der Grund dieter Wahrer ac an 


von Wilna und General - Gouverneur von im 43 — 3g En Militär mi i en anfing. Der Vor⸗ 
Grodno und Minsk beſchloß, dieſer Serie Bafen (89 Wiener Pf, prengher Kleeſaamen für einen Zollcentner Militär mit Steinen zu bewerf 9 Vor Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurſe 
aj. urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


0 geben, und berichtete hierüber an Se. F bie | 
aiſer. Se. Majeſtät geruhte, eigenhändig au Na- 1860 Vom 16. Juni. 5 
ſchrei i x Effecten. 5 pCt. Metalliques 76,20 — 5 pCt. Nationa 

15 een * Bes: ra m Fl 81.35. — Banfactien 796. — Grebitactien 193.60, 


men für den Eifer zu danken.“ Bi Wechſel: Silber 110.25. — London 110.90. — K. k. Münz ⸗ 
8 Dukaten 5.28. 


FR Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
zurückgekehrt. Dieſes Duell war ganz unnöthig. — Verzeichniß der 8 und Abgereiften 
vom 16. ni. 
Angekommen ſind: 
geil = En Herr Stefan Graf Samsjeti, Gutsbeſtzer 
aus Przemysl. . 10 ü 
Hotel 2 Dresden: Herr Auguſt Gomolissti, Gutsbefiger 


R fi gen des allem nfchein nach zerſprengten Lelewel'ſchen aus Lemberg. Anaſtaſtus Mayzner, Gutsbeſitzer, 

orps an der Zolkiewer 1 x 
getrieb d (de di Oe W. Gal. Pfandbriefe in a 0 b. 75.20 aus Wars ön pe: 55 . il der Großfürst Conſtos 
eben worden, welche die von Der) —.—. W. 80150 N öftere, Währ. ohne Coup. 75. arſchau zufolge ſo 2 . = 
ſterreich * lebhafter als für die Fürſtenthümer 7 1 80 W e ee, in end ohne E.tin anläßlich der Hiri Abichts und des Ka⸗ 
wohlwollender = bekämpfte Union derſelben jeht konn, 73.05 ©. 73.78 Rarionaan unge Dötigationen ohne puziners Konarski die Warnung erhalten haben, daß 
trägt, eine Union, — der Natur der Dinge und den G. 81.43 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 194.— G. die Nationalre ierung nicht länger für ſeine 
Lebensbedingungen der Moldau und Walachei wider⸗ 196 50 W. 1 Sicherheit einſtehe. 


ab. Im Königreiche wird zwar ein Guerillakrieg von Stockerau nach Budweis in Unterhandlung getreten iſt, diefe 
I reich 8 lacht aug sahne 5 dafür, — — ſich 650 den In⸗ 
tabe; die Inſurgenten liefern zwar nicht Schla en, Jedenfalls di es Weiterbaues von Lemberg na Brody ene 5 . \ und 
aber doch Gefechte, beſetzen öfters Städte und ſindſzer fein, ürfte erſtere Vermuthung der Wahrſcheinlichkeit ni-ınem im Wirthskruge zwiſchen Lodz u Konſtanty⸗ 
Der „Goniec“ wiederholt feine Mitt eilung von der Ver⸗ 

gegen iſt es bei dem großen Waffenmangel und dem geſcnnens der Herausgabe und zwar 805 in 1. Juli an⸗ 
noch fühlbareren Mangel an Munition ein echter in⸗ 3 pi 2 Montag und nach einem jeden Feiertag Bei⸗ 
diſcher Krien bis aufs Meffer und wirklich fpielen min , Henn Bögen erfheinen weren, Von 1. Jul alt 


7 r 7 ’ 8 ſich gehen fl 2472 

N s wieder ſcheint der Krieg in Reu- uch werden. Außerdem verſpricht „G. u.“ eitlicher zu er⸗( l 
ihre Rolle. Ander den. Hier iſt die Reiterei vorwie⸗ hen zu aum noch an demſelben Tage nach allen Richtungen * ihnen als Wegweiſer zu dienen. - 
ßen geführt zu werden. „zu nn de am 12, b. der Spebiene galab Leſc, „ Heute Nachmittag ſchreibt man der Oſtſee ⸗ Ztg. 
7 R rg: urde am 12. d. der Spediteur Jakab Loſch, ni den mit der Eiſen⸗ 

; ngemeſſen iſt) vorzüglich zufwegen Beſor ung von S iti aus Warſchau vom 13. d., wur ; iſen 
denbeſchaffenheit ganz ang gung von 1 Waffen und Munition für bahn zwei gefangene pol niſche Ulanen eingebracht 
und von einer Militärabtheilung nach einer in der 


— Bantachen Ba . Spercent. Met. 2 — a st. 
’ ! i 8 Br: er⸗Loſe 843. — Nat. Anl. 714.— 
Aus Bukareſt wird der „G. C.“ geſchrieben: Staatebahn fehlt dien el, —18601-8ofe 80. — 


Jedermann hier und in Oeſterreich weiß, daß die gro ea 1120 823 
en Summen Dukaten, die jährlich für Hornvieh un I pere. 96.80. — . von Alußcourfe: Zpercent. Rente 69.70. — L 


an 
elt in einem Goldüberfluß haben ſchwimmen laſſen. Haltung bar siemtic, belebt. 


Abgereiſt ſind: PR Eduard Shillinsti, Gutsbeſitzer, 


nach Paris. : en Gutsbefiger: Guſtav Graf Olizar 
5 87297 nach Wien. 2 za 
de Warsovie: Der Guflahins Steven, Gutsbe⸗ 


§. 64 und der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 lit. 

a. (Erkenntniß vom 8. Juni 1863. 3. 1971/9108). 
Frangois (Joseph empereur d’Autriche peut) il 

(430. 2.3) Etre couronn® roi de Hongrie? par J. Ludwigh. 

Paris, A. Bohne. Bruxelles, A. Lacroix, van Mee- 

Zur Zahl 2934. Praes. nen et Comp. 1861. — Wegen Verbrechen der Stö- 
Im Nachhange zu der Kundmachung des k. k. Statt⸗ rung der öffentlichen Ruhe §. 65 lit. a. (Erkenntniß vom 

halterei » Gommifjions + Präſidiums vom 29. v. Mts. Zl. 8. Juni 1863, 3. 1972/9109). 

2439 wird das Verzeichniß der in dem Wahlbezirke der L' Autriche et la diète de Hongrie. Contenant 

Landgemeinden Limanowa - Skrzydlna wahlberechtigten Padresse de M. Deäk par J. Ludwigh. Bruxelles 

Veſitzer landtäflicher Güter folgendes berichtigt: et Leipzig, A. Lacroix, Verboeckhoven et Comp. 
Poſt 4 des Verzeichniſſes: Anſtatt Michael Zdarow⸗ paris, E. Jung-Treuttel, 1861. — Wegen Verbrechen 

ski ſoll heißen „Michael Zelazowski“ und Poſt 5 ſtatt der Störung der öffentlichen Ruhe $. 65 lit. a. (Erkennt- 

Anton Zaremba Erben ſoll heißen: „Naftali Siegel wohn- niß vom 8. Juni 1863, 3. 2174/10066). 

haft in Ropezyce.“ Ein Blick auf den anonymen „Rückblick“, von einem 
zom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Ungar. London 1859. — Wegen Verbrechen der Ma⸗ 
Krakau, am 11. Juni 1863. 

Der k. k. Hofrath und Leiter der Krakauer Statthalterei» 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


gliedes des kaiſerl. Hauſes §. 64 (Erkenntniß vom 8. 


Commiſſion. Juni 1863, 3. 3124/15058). 
Merkl. m. p. Myſterien des Vaticans, oder die geheimen und offe⸗ 
x e nen Sünden des Papſtthums. Zeit- und Geſchichtsbilder 
Obwieszezenie. von Theodor Grieſinger. Stuttgart bei Gebr. Mäntler 


i FEIERT 1875 A. Krö 1861. Erſte bis eilfte Lieferung. — Wegen 
Odnosnie do obwieszezenia c. k. Komisyi na- (A. Kröner) 1861. Erſte bis eilfte L 3 
miestnicz6j 2 dnia 29 Maja t. r. do L. 2449. uzu- Vergehen der Beleidigung der katholiſchen Kirche $. 303. 
pelnia sig spis posiadaczy döbr tabularnych do (Erfenntniy vom 8. Juni 1863, 3. 3245/15670). 3 
wyboru posla w ciele wyborezem gmin wiejskich| Das Schwert Italiens. Lebensſkize des Generals Jo- 
Limanowa-Skrzydina uprawnionyeh, w sposöb na- ſſeph. Garibaldi, von Guſtav Raſch. Erſte Lieferung. Leip⸗ 
stepujaey: zig bei Rein 1863. — Wegen Verbrechen der Stö⸗ 
Pozyeya Ata spisu zamiast Michal Zdarowski. rung der abe Ruhe 8. 65 lit. a. St. G. Erkennt- 
powinien byé umieszezoném „Michal Zelazowski,“ aſniß von € En 1863, 3. 3245/15670), 5 
w pozyeyi 5 zamiast Antoniego Zaremby spadko-| Diele ai iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
bierey, „Naftali Siegel zamieszkaly w Ropezycach.“ das Strafverfahren in Preßſachen vom 17. Dezember 1862 
Z Prezydyum e. k. Komisyi Namiestniczé)j. öffentlich anzuſchlagen und durch das Amtsblatt kund- 
Krakow, duia 11 Czerwea 1863. . mn i 
K. i 102 „ k. Komis 0 N . f 
25 eee eee Der k. k. Landesgerichtspräſident: Der k. k. Rathsſeeretär: 
Merkl. m. p. A. warz m. p. Thallinger m. p. 


u ́ꝛvꝛꝓ —ꝛ—2——̃ 


— ern 


Ar. 50. Coneurs⸗Ausſchreibung. (41. 1-3) 


Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt die Hypo⸗ 
thekenamts⸗Directors⸗Stelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 945 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ bei dem Präſidium dieſes k. k. Lan⸗ 
desgerichtes zu überreichen. 

Insbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar ⸗ 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Dis- 
ponibilitätsgenüſſe beziehen. 


Nn 4254. Kundmachung. (427. 1-3) 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforder⸗ 
niffe für das Tarnower lat. Seminarium im Schuljahre 
1864 d. i. vom 1. October 1863 bis dahin 1864 eine 
öffentliche Licitationsverhandlung u. z. 

a) Wegen Beköſtigung von 5 Vorſtehern und 120 
Zöglingen am 1. Juli und im Falle dieſelbe un⸗ 
günſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 8. Juli 1863. 

b) Wegen Tuchſorten, Schnittwaaren, Leinwandſorten, 
Schneiderarbeit, Nätherarbeit, Wäſchereinigung, Be 
leuchtung, endlich von Lagerſtroh am 2. Juli und 
beim ungünſtigen Ergebniſſe eine zweite am 9. Juli 
1863 in der Kanzlei der k. k. Kreisbehörde abge⸗ 
halten werden wird. 

An Vadium entfallen: 


Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 1. Für die Beköſtigung 500 fl. 

Krakau, am 12. Juni 1863. „ Tuchſorten 33890 

— —— — —— 3. „ Schnittwaaren 50, 

m 4. „ Leinwandſorten. 50 , 

Kundmachung. (435. 1-3) 6. rg 59 

1 6. " Nätherei " 

Druck ſchriften⸗Verbote. 7. „ Wäſche einigung 100 

Das k. k. Krakauer Landesgericht hat mit Ur⸗ 8. „ Beleuchtung 100 „ 
theil vom 5. Juni 1853, 3. 6537, über Antrag der 9. „ Lagerſtroh 5 „ 7 
k. k. Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt: welche nach Umſtänden ergänzt und vor Beginn der Liei⸗ 


Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 2 der periodiſchen tation erlegt werden müſſen. 
Druckſchrift: Nowiny ze swiata“ vom 15. April 1863] Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, welche 
begründe das im §. 305 des St. G. vorgeſehene Verge⸗ jedoch vor Beginn der mündlichen Verhandlung erlegt, 
hen der Aufwieglung und es werde die weitere Verbreiſelaſſenmäßig geſtempelt und mit dem erforderlichen Va⸗ 
tung diefer Druckſchrift uach $. 36 des Preßgeſetzes vom dium verſehen ſein müſſen. f a 
17. Dezember 1862 verboten. Die Fiscalpreiſe und ſonſtigen Lieitationsbedingniſſe 

Krakau, am 5. Juni 1863. werden am Tage der Verhandlung bekannt gemacht 
werden. 

Tarnow am 30. Mai 1863. 


Kundmachung. (434. 1) 


Das k.k. Landesgericht Wien in Straffachen hat 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats⸗ 
anwaltſchaft erkannt: 

Daß der Inhalt der nachſtehend verzeichneten Druck 
ſchriften die nebenbei angeführten Verbrechen oder Verge⸗ 
hen begründe, und verbindet hiemit nach §. 36 des Preß⸗ 


geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weiter 
ren Verbreitung. 


Nr. 4167. Kundmachung. 

Wegen Sicherſtellung der OSwiecimer ſtädtiſchen Pro- 
pination für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
October 1866 wird die öffentliche Lieitationg. und Offert⸗ 
verhandlung kreisbehördlicherſeits am 2. Juli 1863 in der 
Oswigeimer Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt . 5832 fl. öſt. W. 

Das Badium. - 1 4 8 d 5 f Sit. 85 

1 bi ; ; i ievon geſchieht mit de eiſatze die allgemeine Ver⸗ 

Frei bis zur Adrig, von Guſtav Raſch, Leidensgeſchichte 8 ie ſchriftlichen Offerten am Termine läng⸗ 
ee 5 w. I. Bd. 2. Aufl. Berlin 1861, A. Vo ⸗ ſtens bis 3 Uhr Nachmittags der Lieitationseommiſſion 
— ſchiſ ; übergeben fein müſſen, und daß die Verſteigerungs-Ver⸗ 

Oeſterreichiſche Regierungsgeſchichte in Italien. II. Bd. 8 en oe 5 Uhr Nachmittags babgeſchoſen 
Guſtav Boſſelmann. — Wegen Verbre⸗ wird, daher nach dieſem Termine gemachte ſchriftliche oder 
mündliche Anbote nicht berückſichtiget werden. 


jeſtätsbeleidigung $. 63 und der Beleidigung eines Mit⸗ 


1859 r. do L. 10963 nareszcie najwyzszego Sadu 
2 d. 11. Kwietnia 1860 r. do L. 3773 wierzytel- 
nosci 4620 zir. m. k. 2 procentami 4% od 1. 
Lipca 1854 a mianowicie na zaspokojenie resz- 
tuſgcéj sumy 4010 zir. 95½ kr. W. a. z procenta- 
mi 4%, od 1. Kwietnia 1862 i kosztöw za poda- 
nie egzekucyjne w ilosci 59 Zir. 60 kr. w. a. przy- 
zuanych odbedzie sig egzekucyjna sprzedaz sumy 
4000 dukatöw dom. 149 pag. 346, n. 24 on. 
wstanie biernym döbr Olszyny 2 przylegtosciami 
Roztoki i Sukmanie na rzecz Hermelausa Jordana 
zaintabulowanéj 2 procentami, tak jak ta suma 
dom 143, pag. 346 n. 24 on., dom 157, pag. 104, 
n. 64 on., dom. 434, pag. 116, n. 70 on. i dom. 
434, pag. 119 n. 73 on. zaintabulowang jest, przeto 
z procentami od resztujgcej sumy kapitalnéj 3447 
duk. w kwocie 1895 % duk. i kosztami egzeku- 
cyjnemi 9 zir. 6 kr., 5 zir. 10 kr. i 8 zir. 45 kr. 
m. k. daléj z procentami od téjze sumy 3447 duk. 
w kwocie 1378 % „ duk. i kosztami w kwocie 27 
zir. 17 kr. w. a. nareszcie 2 ta częscig procentöw 
w sumie 189517/,, duk., ktöre Wincentemu Lige- 
zie na zaspokojenie kwoty 490 zir. m. k. z pro- 
centami %,00 od 21. Pazdziernika 1853 i kosztami 
14 zlr. 13 kr. i 8 zir. 47 kr. m. k. na wlasnosé 


brzyznang zostala; w celu przedsigwzigcia tako- 
w6j wyznacza sie trzy termina a mianowicie dzien 


10 Lipca, 7 Sierpnia i 28 Sierpnia 18630 & 


ka2dy raz o godzinie 10 przed poludniem z tym 
dodatkiem, Ze jako ceng wywolawezg stanowi sie 
warto$6 nominalna sumy 4000 duk. wiasceiwie od- 


dukat wedlug ostatuiego kursu na terminie licy- 
tacyi pod rubrykq „dajg“ notowanego, ta suma na 


przynajmniéj nominalng wartosé, zas na trzecim 
terminie takze nizej ceny wywolania sprzedang 
bedzie, i Ze wadyum w kwocie 400 duk. rachujac 
jeden dukat wedlug ostatniego kursu w wal. austr. 
w gotöwce lub w obligacyach publicznych, naresz- 


jgeych z tym dodatkiem, ze dalsze warunki Sprze- 
day, tudziez wycigg hypoteezuy u p. C. K. No- 
taryusza Janochy, ktöremu przedsigwzigcie tej 
sprzedazy sig poleca, przejrzane byé mog. — 
O cezem uwiadamia sig strony interesowane, dale] 
wierzycieli z miejsca pobytu niewiadomych jako 
to: Konstaneyg Zabihskg czyli Labifska, Juliusza 
Bieezyhskiego czyli Bierzyhskiego, Edwarda Sie- 
monskiego, Stanistawa Sucheckiego, Brunona Su- 
checkiego, Wiadystawa Sucheckiego, Ignacego Su- 


checkiego, Jana Sucheckiego, Joanng Kozmianskg. 
Wlodzim. Chwaliboga, Henryka Chwaliboga, Laure 
Lipowskg, KonstancygCieslihskg, Wistawa Zelechow- 
skiego, Helene Zelechowskg, Teresg Zelechowskg. 
Zygmunte Zelechowskg, Jözefa Zabawskiego, Ta- 
deusza Ligezg, Piotra Sicinskiego, Hippolita Wy- 
drychiewicza, Joanng z Sliwinskich Skibiniskg, reszte 
z imienia i miejsca pobytu niewiadomych spadko- 
biercow Hermolausa Jordana, daléj wierzycieli hy- 
potecznych, ktörzyby po dniu 16tym Maja 1862 
z swemi pretensyami do tabuli krajowéj weszli, 
nareszcie wszystkich tych, ktörymby niniejsza 
uchwala 2 jakiegobadz powodu przed terminem 
doręczong byé nie mogla, na ręce kuratora W 080- 
bie pana Adwokata Dra. Grabezyhskiego z sub- 
stytucyg p. Adwok. Serdy ustanowionego. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnéw, dnia 15 Maja 1863. 


L. 1026. 


Obwieszezenie. 


1— 


——. .um—.. . 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. Galiz. Eredit⸗ Anſtalt Sfr, * a 12 für 100 fl. 


Abgang 


von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 


powiednia suma w walucie austryackiéj, rachujge| G 


dwöch pierwszych terminach tylko za wyzsza lub| 7 


cie w listach zastawnych wedlug ostatniego kursu. 
Na te sprzedaz wzywa sie cheé kupienia ma- 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zw ei 


Gattungen claſſiſieirt. 
Aufführung 
der 
Producte 
465 


* 
2 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 
Roggen 

ie 


Hirſe 
rothen K 
Linſen A 
” Kartoffeln.. 
Centn. Heu (Wien. Gew.) 


” Stroh r 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres 


lee } 


1115 
— 21 
„ „ — 18 


„, Rind⸗Lungeufleiſch —35 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 


zahlung . 12431 
d to. abgezogener Branntw.— — 1893 
Garnetz Butter (reine). — 225 
1 Pfund Speck —— 40 


„ Schmeer.—— 135 
Hühn er⸗Eier 1 Schock.. —— 75 
erſtengrütze / Metzen l—45 50 
Seltocpauer dito. —— 1 120 
eizen dtto. — — 11— 
Perl dtto. —80 405 
Buchweizen dtto. — — 800 
erie bene dtto. —— 465 
Graupe dtto. —— 1-65 
Mehl aus fein. dito, Iso 465 
Hirfengrüge dtto. A 
aß Sauerkraut — ä — — — 

1 Klafter hartes Holz. . 
1 ” weiches Pr — — — — 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau 
Deleg. Bürger 9 


Cymbler. Wislocki. 


vom 15. Juni. 


Wiener Börse-Bericht 


am 16. Juni 1863. 
Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 


Jezierski. 


— 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates, 
{3 
In Oeſtr. W. zu 5 für 100 fl. „ 45 50 2120 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 5 
vom Jänner — Juli. 81.10 81.20 
vom April — October 1.05 81.15 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.70 78.80 
dito „ 4½% für 100 fl. 68.— 68.20 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.25 159.75 
„ 1854 für 100 fl. 95.80 96.— 
„ 1860 für 100 fl. 99.40 99.60 
Como⸗Nentenſcheine zu 42 L. austr. ; 16.75 17.— 
Der Nronländer. 
, Grundentlaſt ung Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 7.80 88.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſien 7 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von tirol zu 5% für 100 fl, „ „ „ Sie 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5.75 76.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 273.75 74.25 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 3.50 73.90 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.25 74.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
Actie u (spr. St.] 
der Nationalbann 2 200, 797.— 798.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Fr 192.70 192.80 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. . W. 638.— 633.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. . W. 1042. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
E EEE END 201.50 202.— 
der Kaiſ. Elifabeth-Bahn 2; 200 fl. EM. 146.50 147.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 128.75 129. 


147.——.— 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. . 253.— 254.— 
der galiz. Karl e zu 200 fl. CM.. 194.25 194.75 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
500 fl. CM.. . om, ie . BB 437.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. . 235.— 237.— 
der 4 ei 5 zu 500 fl. ie 777,80, 
der Wiener Dampfmühl- Actien s Gefellfchaft zu 
500 fl. öſtr. W. ML ak 4107.— 410.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 
Nationalbank llöhnng zu 5% für 100 fl. . 101.75 102.— 
auf CGMze | verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91.— 
— 2 5 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 86.15 


der Gredit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


75.50 75.76 


135.50 135.70 


„6 und der Beleidigun tgliedern ie Licitationsbedingniſſe kz Breslau, nach Oſtrau und über Od uo oe enihaft zu 100 f. CM. 99.— 
%%% ᷣ ¶̃jv]! ] N [Omnandanpfi arten OEM 05— and0 
des kaiſerl. Haufe ll. . törung der öffentl. Termine in der Oswigeimer Magiſtratskanzlei oder bei und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Saen Trieſter Stadt⸗An iu 80 fl. CM. ge 
chen Ruhe $. 69 12/134. (Erkenntniß vom 8. der Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. nach Lemberg 10 Uhr 30Min. Vorm, 8 ühr 40 Min. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. dür. W. 34.50 35.— 
Juni 1863, 3. 11 . K. k. Kreisbebörde. Abends; — nach e 11 Uhr Vormittags. Eſterhazy zu 40 f. Nn 95.— 96.— 

Les droits des Arpad. Crouy Chanel de Hon- ; 1. Juni 1863. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi: Mi - zu 40 fl. „ e 
grie par Albert Nyary. Traduit du hongrois. 12e ER ed: S a Arat Palſſp . 26. 36. 
Edit. frangaise avec preface par Germain Sarru. —55ß«;—ê¹é4e4 oon pe Hr 88 und b Uh E MEER 15 10 K n — 

2 a ’ e . Ge . „„ > . 
zum ma de n ir Nyary I L. 6434. Edykt. (422. 1-3) 10 Min. Morgens. 8 Hinbiſchgrät zu 20 fl. „ 2. 255 

— Turin N 8 a Salden jn 20 fl . ae —— 22. 
1862. . k. Sad obwodowy ee ninjejszemſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min. Keglevich zu 10 ll. 14.75 15.— 

Das legitime Recht der Arpaden oder die Anwart⸗ wiadomo czyni, ze celem zaspokojenia wywalezo- Abends; — von 5 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 3 Monate. 
i Crouy Chanel auf den ungariſchen Kö- néj przez Jana Kochanowskiego prawonabywce Te- Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min, Früh; — Bank- (Platz) Sconto 

ſchaft der Prinzen Crouy Chan n Kö⸗ hej p N : R Ikowei u Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. a er Babe 4% 99.80 93.90 
11 . Kotiers ‚przeciw . N... ̃ ) Glpe 18 Bin. Beih, 2 UN: Fru N., 50 00 farbene Wie. 3). . 4680 9830 
. Hitz. — Wegen Verbrechen der Störung der öf⸗ sa Jordana wyrokami c. k. Sadu obwodowego Tar- 54 Min. Nachm.; — von Wie liege g uhr 20 Min. Abends — . en fer re et 
feutlichen Ruhe § 65 lit. a. St. G. (Erkenntniß vom nowskiego 2 d. 15. Marca 1859 r. L. 755 „c. Klin Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ London, für 10 Pf. Sterl. n 111 — 111 
8. Juni 1863, 3. 1 832/8436). Sadu wyzszego Krakowskiego 2 dn. 29. Listopada nuten Abends. 1 Paris, für 100 Francs zu 5 2 Tee 
* * ah: ae EEE TIER EB 3 — FFF... ee re der 

Histoire secrete du Gouvernement autrichien Meteorologifche Beobachtungen. 8 Du 1 
par Alfred Michiels. Paris, E. Dentu, BEE mn] —_—__ _ tsei u nu . PEEEST Aenderung der he eue . 
Wegen Verbrechen der Störung der u 1885 . 1823 = a e Sagen Richtung und eich, 10 . — der a Kaiserliche Münz- Dukaten 5 29} 8 — 8 53 
65 lit. a. (Erkenntniß vom 8. Juni 153 2 S in Parall. Linie nach „ de 5 4 des Windes der Atmosphäre in der Luft I „ vollw. Dukaten . 5 291 — — 5 20 5 80 
8360). Memoires de A. Sni Go Reaum. red.“ Reaumu 5 1 r e . 15 25 15 — 

La justice en Autriche, Memo! Narbe, 16 21 327, 50 145 | 43 Nord⸗Weſt mittelm. trüb 20 N 8 90 
der. Paris, chez E. Dentu 1860. — Wegen Verbre. 0 ee | e . 2 7 ne 
chen der Beleidigung eines Mitgliedes des kaiſerl. Haufeslız| ol 28 87 | 9—4 70 Weſt mitelm. heiter mit Wolke e ‚10 50. 9.8 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


